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Open-Science: Big-Data-basierte Services für 
Studiengangsmonitoring, Studentenmobilität 

und Studienberatung
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Vorstellung unseres Teams

Prof. Dr. André Coners
A-BWL mit Fokus auf Controlling & 

Prozessmanagement

23 Jahre Erfahrung als Dozent, 
Unternehmensberater, Gründer,

Data Mining und Controllingexperte

Prüfungsausschussvorsitzender

Julian Koch M.Sc.
IT-Experte

10 Jahre Erfahrung als Entwickler 
und Wirtschaftsingenieur
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Datenbankgestützte Konsolidierung der vorliegenden Modulbeschreibungen 
als Ausgangspunkt der Entscheidungsunterstützung (u.a. bei der 
Studiengangsgestaltung und von Anerkennungsverfahren)

§ Modulhandbücher liegen 
vielfach als PDF vor

§ Verfügbarkeit online auf den 
Internetpräsenzen

§ Steigende Fallzahlen aufgrund 
hoher Anzahl und 
zunehmender Komplexität 
(Modulanzahl) der 
Studiengänge

§ (Vielfach unzureichend 
umgesetzte) Empfehlungen zur 
Gestaltung der Handbücher

§ Laut Lissabon-Vertrag ist 
Unterstützung der 
Durchlässigkeit im 
Bildungssystem ein wichtiges 
hochschulpolitisches Ziel

§ Großteil des Wissens über 
Studiengangsinhalte liegt 
damit als unstrukturierte 
Information in Form von 
Texten vor

§ Aufwendige/ z.T. inplausible
Anerkennungsverfahren

§ Unklarheit, welche Module 
wo anerkannt werden

§ Unklarheit, welche Module in 
einem bestimmten 
Studiengang „Mainstream“ 
und welche „Exoten“ (bzw. 
USP) sind

§ Potenziale in der Beratung 
von Studieninteressenten 
bislang unausgeschöpft

§ Extraktion und Verwertung der 
unstrukturierten Informationen 
in einem internetbasiertem 
EUS, um die Verwertung und 
Partizipation zu fördern

§ Datenanalysemöglichkeiten für 
Open Science Community u.a.

§ KI

§ Similaritätsanalysen

§ Topic Modelling

§ Bibliometrien

§ ...

Ausgangslage Problemstellungen Lösungsansätze
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Grundsätzliche Analysepotenziale datenbankmäßig konsolidierter 
Modulbeschreibungen

n Modulbezeichnung

n Kennummer

n Arbeitsaufwand

n Credits
n Studiensemester

n Angebotshäufigkeit

n Moduldauer

n Lehrformen + SWS

n Kontaktzeit

n Arbeitsaufwand 

(Kontaktzeit und 

Selbststudium)

n Gruppengröße

Beispielhafter Ausschnitt einer 
Modulbeschreibung

Enthaltene Informationen/ 
Analysepotenziale

n Kompetenzen
n Inhalte
n Teilnahmevoraus-

setzungen

n Prüfungsformen
n Voraussetzung für 

Vergabe der Credits

n Studiengang

n Einfluss auf Endnote

n Modulverantwortliche

n DozentInnen

n PrüferInnen

n Literatur/ allg. Infos
...
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Grobe Hochrechnung der Datensätze für einen Studiengang und für sämtliche 
Studiengänge an deutschen Hochschulen

428
Hochschulen in Deutschland 

128 
Bachelor-Studiengänge 

Wirtschaftsingenieurwesen

Annahme: Ø 40 
Module pro Studiengang

5.120 
relevante Module für einen 

Studiengangstyp

Ø 44 
Studiengänge pro Hochschule

ca. 19.000 
Studiengänge in Deutschland

760.000*  
Modulbeschreibungen 

(Datensätze) 

2018

* Präziser: 760.000 Module x (aktuelle + verfügbare historische Stände)
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Analysebeispiele
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Analysebeispiele
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Qualitätsmanagement 
Leibniz Universität Hannover, 

Maschinenbau 

Qualitätsmanagement 
RWTH Aachen, Maschinenbau 
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Unser Open Science Konzept
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Analyseportal 
mit der Möglichkeit, die Daten (z. B. im 

Excel-Format) für die Erstellung von 
Forschungsarbeiten zu erhalten

Forscher A

Plattformartiges Konzept 
zur Veröffentlichung von Analysen 

und Modellen, die mit den 
Portaldaten erzeugt wurden

Forscher B
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Unser Open Science Konzept
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Open Access - Zusammenarbeit über einen Open-Access-
Ansatz mit der Einschränkung, dass die Primärdaten aus dem 
Portal aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht öffentlich 
zugänglich gemacht werden können, sondern nur 
interessierten Wissenschaftlern auf Anfrage.

Open Data auf Gegenseitigkeit - Vereinbarung, dass 
Analysemodelle oder Berichtsstrukturen nach entsprechender 
Nutzung über die Plattform anderen interessierten 
Wissenschaftlern zur Verfügung gestellt werden (und ggf. 
zusätzliche Daten soweit rechtlich zulässig usw.).

Open Peer Review - Schaffung eines offenen Peer-Review-
Ansatzes für Forschungsergebnisse und Analysen zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung und Qualitätssicherung 
mit Einbettung der wissenschaftlichen Community in diesem 
Bereich.
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Portal-Prototyp-Demonstration
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